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I m

Eine Wandtafel
zum Aufkleben

Malen und Zeichnen ist ein natürlicher

Trieb der Kinder, der von Pädagogen

begrüsst und gefördert wird. Allerdings

besteht immer die Gefahr, dass

ungeeignete Objekte für ihre schöpferische

Tätigkeit herhalten müssen - zum
Beispiel die Tapeten des Kinderzimmers.

Die erste selbstklebende, mit
wasserlöslicher Kreide beschriftbare und wieder

abwaschbare Wandtafelfolie, welche
in die gewünschte Grösse und Form
geschnitten, zur vielseitigsten Anwendung
gelangt, dürfte daher vor allem Eltern
malfreudiger Kinder interessieren.

Denn: besonderen Anklang findet
«Folio» im Kinderzimmer und zur Her¬

stellung von kleinen und grösseren
Wandtafeln. Aber auch als Notiztafel in
Haushalt und Büro kann dieses neue
Material gute Dienste leisten.

Ein grosser schweizerischer
Wohnungsproduzent prüft gegenwärtig den
Gedanken, serienmässig die Türfüllungen

aller Kinderzimmer mit dieser Folie
zu beschichten und auf diese Weise ohne
grosse Kosten und vor allem ohne räumliche

Beanspruchung das Kinderzimmer
als Spielzimmer aufzuwerten.

Die Wandtafelfolie kann auf jeden
glatten Untergrund aufgebracht und von
jeder abwaschbaren Fläche ohne
Beeinträchtigung wieder entfernt werden.

Um ein angenehmes Beschriften im
Gegensatz zum harten Kratzen auf vielen

herkömmlichen Tafeln zu ermöglichen,

wurden Weichheit und Dicke der
Trägerfolie und der Beschichtungsmasse
entsprechend abgestimmt. B.

Rheuma schafft
soziale Probleme

Der Rheumatiker leidet pausenlos an
starken Schmerzen. Oft ist er völlig
ausgeschlossen von vielen ihm lieb gewordenen

Pflichten und Freuden des
Alltags. Er ist isoliert. Die Beratungsstellen
der Rheuma-Ligen kennen diese
Probleme und helfen dem Rheumapatienten
seine Einsamkeit zu überwinden durch
Gruppenferien, Gruppenbadekuren und
Diskussionsgruppen. Die Beratungsstelle

der kantonalen Rheuma-Liga steht
jedermann unentgeltlich zur Verfügung
- auch Ihnen.

Mit Ihrem Beitrag anlässlich der
Schweizerischen Rheumaspende
unterstützen Sie die Rheuma-Liga Ihres
Kantons. Benützen Sie den Einzahlungsschein,

der in alle Haushaltungen verteilt
wird.

Der Rheumatismus schafft die
gravierendsten sozialen Probleme. Die
Rheuma-Ligen tragen durch vielfältige
Hilfsmöglichkeiten, aber auch durch gründliche

Aufklärung zu deren Lösung bei. B.

Zuguterletzt.

Der Dorfarzt hatte die Rechnung für
die Behandlung des Sohnes geschickt,
doch der Mutter erschien die Rechnung
etwas hoch. Der Arzt meinte: «Liebe
Frau, vergessen Sie nicht, dass ich achtmal

zu Ihnen ins Haus kam, als Ihr Junge
die Masern hatte.» «Das stimmt, doch
Sie sollten nicht vergessen, dass er es

war, der seine ganze Klasse angesteckt
hat.»
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